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©  Stab  mit  wenigstens  einer  Längsnut  für  Fachwerke  oder  Raumfachwerke. 
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©  Um  bei  im  Ausstellungsbereich  eingesetzten 
Fachwerke  oder  Raumfachwerken,  deren  Stäbe 
wahlweise  als  sogenannten  Schlitzstäbe  oder  Nut- 
profilstäbe  ausbilden  zu  können,  wird  als  grundle- 
gender  Stabtyp  ein  solcher  mit  wenigstens  einer 
Längsnut  verwendet.  Um  diesen  Stab  in  einen  Nut- 
profilstab  umzurüsten,  wird  eine  Schiene  (20),  die 
eine  U-förmigen  Querschnitt  hat,  mit  ihrer  offenen 
Seite  in  die  Längsnut  (15)  des  Stabes  (10)  einge- 
klemmt.  Diese  Schiene  (20)  weist  in  ihrem  Stegab- 
schnitt  (21)  in  axialem  Abstand  voneinander  ange- 
ordnete  Schlitze  (22)  auf.  In  diese  Schlitze  (22)  kön- 
nen  beliebige  Anbauteile,  z.  B.  Konsolen,  Abhänge- 
arme  oder  dergleichen,  mittels  entsprechender  Ha- 
ken  eingehängt  werden.  Der  Halt  der  Schiene  (20)  in 
der  Längsnut  (15)  kann  dadurch  verbessert  werden, 
daß  man  im  Stegabschnitt  (21)  der  Schiene  (20)  eine 
oder  mehrere  Spreizschrauben  (25)  für  die  zwei 
Schenkel  (26)  der  Schiene  (20)  eindreht.  Die  Innen- 
seiten  der  Schenkel  (26)  konvergieren  geringfügig 
gegen  die  offene  Seite  der  Schiene  (20)  hin. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Stab  mit 
wenigstens  einer  Längsnut  für  Fachwerke  oder 
Raumfachwerke. 

Bei  Fachwerken  oder  Raumfachwerken  insbe- 
sondere  im  Ausstellungsbereich  ist  es  bekannt,  5 
Stäbe  einzusetzen,  die  an  ihrem  Umfang  mehrere 
Reihen  von  Schlitzen  zur  Aufnahme  unterschiedli- 
cher  Anbauteile  aufweisen.  Diese  Stäbe  werden 
auch  als  Schlitzstäbe  bezeichnet. 

Ferner  ist  es  bekannt,  bei  Fachwerken  oder  w 
Raumfachwerken  auch  Stäbe  mit  Längsnuten,  so- 
genannte  Nutprofilstäbe,  zu  verwenden.  Es  ist  je- 
doch  unwirtschaftlich,  für  getrennte  Aufgabenberei- 
che  zwei  Stabtypen  herzustellen  und  vorrätig  zu 
halten.  75 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  hier 
eine  Abhilfe  durch  einen  Stab  zu  schaffen,  der 
wahlweise  als  Nutprofilstab  oder  Schlitzstab  einge- 
setzt  werden  kann. 

Gemäß  der  Erfindung  wird  obige  Aufgabe  da-  20 
durch  gelöst,  daß  eine  Schiene,  die  einen  U-förmi- 
gen  Querschnitt  aufweist,  mit  ihrer  offenen  Seite  in 
der  Längsnut  des  Stabs  klemmend  angeordnet  ist, 
und  daß  die  Schiene  in  ihrem  Stegabschnitt  in 
axialem  Abstand  voneinander  Schlitze  aufweist,  um  25 
mit  entsprechende  Haken  versehene  Anbauteile, 
z.B.  Konsolen,  Abhängearme  oder  dergleichen  ein- 
zuhängen.  Der  mit  einer  oder  mehreren  Längsnu- 
ten  versehene  Stab  kann  wahlweise  als  sogenann- 
ter  Nutprofilstab  oder  Schlitzstab  verwendet  wer-  30 
den,  wobei  in  dem  zuletzt  genannten  Fall  lediglich 
die  Schiene  mit  der  Schlitzreihe  in  der  Längsnut 
des  Stabes  zu  befestigen  ist,  was  vorteilhaft  durch 
frontseitiges  Einklipsen  der  Schiene  in  diese 
Längsnut  erfolgen  kann.  Bei  der  Schiene  mit  der  35 
Schlitzreihe  handelt  es  sich  also  um  ein  Zusatzel- 
ement,  daß  im  Bedarfsfall  schnell  und  einfach  mit 
dem  Nutprofilstab  kombiniert  werden  kann.  Die  da- 
durch  erzielbare  Kosteneinsparung  ist  beträchtlich. 

Ausgestaltungen  der  Neuerung  gehen  aus  den  40 
Unteransprüchen  hervor.  So  wird  ein  besonders 
fester  Klemmsitz  der  geschlitzten  Schiene  in  der 
Längsnut  des  Stabes  erreicht,  wenn  im  Stegab- 
schnitt  der  Schiene  mit  U-förmigem  Querschnitt 
eine  oder  mehrere  Spreizschrauben  für  die  beiden  45 
Schenkel  der  Schiene  eingedreht  sind,  deren  In- 
nenseiten  gegen  die  offene  Seite  der  Schiene  hin 
geringfügig  konvergieren. 

Der  Klemmsitz  der  geschlitzten  Schiene  wird 
weiter  verbessert,  wenn  nach  noch  einer  weiteren  50 
Ausgestaltungen  der  Neuerung  an  den  Außenseiten 
der  Schenkel  der  Schiene  Längsnuten  vorgesehen 
sind,  in  welche  die  Nut  im  Stab  seitlich  begrenzen- 
de  Wandungsteile  eingreifen. 

Bei  Stäben  mit  rundem  Querschnitt  und  sich  55 
kegelförmig  verjüngenden  Endabschnitten  ist  ge- 
mäß  einer  weiteren  Ausgestaltung  der  Neuerung 
vorgesehen,  daß  die  Längsnut  bzw.  die  Längsnuten 

sich  auch  durch  die  kegelförmigen  Endabschnitte 
des  Stabs  erstrecken.  Wenn  in  die  Längsnuten 
benachbarter  Stäbe  Platten  eingesetzt  werden, 
bringt  diese  Maßnahme  den  Vorteil,  daß  die  Plat- 
tenecken  nur  noch  geringfügig  ab-  bzw.  ausge- 
schnitten  werden  müssen,  im  Gegensatz  zum 
Stand  der  Technik,  bei  dem  die  Längsnuten  nur  bis 
zu  den  kegelförmigen  Endabschnitten  der  Stäbe 
reichen. 

Die  Neuerung  wird  anschließend  anhand  der 
Zeichnungen  eines  Ausführungsbeispiels  erläutert. 
Es  zeigen: 

Fig.  1  ein  Teil  eines  mit  vier  Längsnuten  ver- 
sehenen  Stabs  für  Fachwerke  oder 
Raumfachwerke; 

Fig.  2  eine  Schnittansicht  entlang  der  Linie 
A-  A  in  Fig.  1  ; 

Fig.  3  eine  der  Fig.  1  ähnliche  Ansicht  des 
Stabs,  bei  dem  jedoch  in  einer  Längs- 
nut  eine  Schlitz-Schiene  angeordnet 
ist; 

Fig.  4  eine  Schnittansicht  entlang  der  Linie 
A-A  in  Fig.  3,  mit  einer  im  Abstand 
von  der  Schlitz-Schiene  gezeigten 
Spreizschraube  und 

Fig.  5  eine  Schrägansicht  von  einem  Teil  ei- 
nes  Raumfachwerks  aus  Stäben  ent- 
sprechend  Fig.  1  und  Fig.  3  sowie  mit 
Teilen  einer  Einlegeplatte  und  einer 
einhängbaren  Konsole. 

Das  in  Fig.  5  in  einem  Ausschnitt  gezeigte 
Raumfachwerk  umfaßt  Stäbe  10  und  Knotenstücke 
11,  an  welchen  die  Stäbe  10  angeschraubt  sind. 
Die  Stäbe  10  sind  an  beiden  Seiten  gleichartig 
ausgebildet  und  enthalten  dort  jeweils  eine  axial 
verschieblich  und  drehbeweglich  gelagerte  An- 
schlußschraube  12,  welche  mittels  einer  Treibmuffe 
13  in  eine  der  Gewindebohrungen  14  im  Knoten- 
stück  1  1  eingedreht  werden  kann. 

Die  Stäbe  10  sind  im  Ausführungsbeispiel  mit 
vier  um  90  Grad  versetzt  angeordnete  Längsnuten 
15  versehen,  die  sich  auch  durch  die  kegelförmi- 
gen  Endabschnitte  16  der  Stäbe  10  erstrecken. 

In  die  beispielsweise  in  einer  horizontalen  Ebe- 
ne  einander  gegenüberliegenden  Längsnuten  15 
der  eine  entsprechende  Raumfachwerklücke  be- 
grenzenden  Stäbe  10  kann  eine  Einlegeplatte  17 
passend  eingesetzt  werden,  wobei  sich  deren  Rän- 
der  über  die  Treibmuffen  13  hinweg  bis  zum  Kno- 
tenstück  11  erstrecken.  Die  Ecken  18  der  Einlege- 
platte  17  braucht  man  daher  nur  noch  geringfügig 
abzustumpfen,  um  Platz  für  den  entsprechenden 
Umfangsabschnitt  des  Knotenstücks  11  zu  schaf- 
fen.  Der  Grundriß  der  Platte  17  ist  dem  der  ent- 
sprechender  Raumfachwerklücke  angepaßt. 

Wenn  an  zwei  vertikalen,  seitlich  benachbarten 
Stäben  10  des  Raumfachwerks  ein  Anbauteil  z.B. 
eine  Konsole  19  angeordnet  werden  soll,  wird  in  je 
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3iner  entsprechenden  Längsnut  15  dieser  beiden 
Stäbe  10  eine  Schiene  20,  auch  als  Schlitzschiene 
oezeichnet,  klemmend  befestigt.  Jede  Schiene  20 
nat  einen  U-förmigen  Querschnitt  und  in  ihrem 
Stegabschnitt  21  sind  vorzugsweise  in  gleichem 
Abstand  voneinander  zahlreiche  Schlitze  22  ausge- 
arbeitet.  Die  Konsole  1  9  wird  mit  ihren  Haken  23  an 
oeiden  stirnenden  in  entsprechende  Schlitze  22  der 
Schienen  20  eingehängt. 

Die  Schiene  20  weist  an  beiden  Enden  eine 
Gewindebohrung  24  zur  Aufnahme  einer  Spreiz- 
schraube  25  auf.  Die  Innenseiten  der  beiden 
Schenkel  26  der  Schiene  20  konvergieren  geringfü- 
gig  gegen  die  offene  Seite  der  Schiene  20  hin  und 
beim  Eindrehen  der  Spreizschraube  25  kommt  letz- 
tere  in  Anlage  mit  den  Innenseiten  der  Schenkel  26 
und  drückt  diese  gegen  die  Wandungsteile  27  der 
Besprechenden  Längsnut  15  des  Stabs  10. 

An  den  Außenseiten  der  Schenkel  26  der 
Schiene  20  können  flache  Längsnuten  ausgearbei- 
tet  sein,  in  welche  die  Wandungsteile  27  eingreifen, 
wenn  die  Spreizschrauben  25  in  die  Schiene  20 
eingedreht  wird.  Bei  Stäben  10  mit  größeren  Län- 
gen  der  entsprechend  längeren  Schlitz-Schienen 
20  können  auch  mehr  als  zwei  Spreizschrauben  25 
in  passenden  Abständen  vorgesehen  sein. 

In  Abweichung  vom  Ausführungsbeispiel  ist  bei 
entsprechend  tiefen  Längsnuten  15  auch  eine  ver- 
senkte  Anordnung  der  Schlitz-Schienen  20  mög- 
lich. 

Patentansprüche 

1.  Stab  mit  Wenigstens  einer  Längsnut  für  Fach- 
werke  oder  Raumfachwerke,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  eine  Schiene  (20),  die  einen  U- 
förmigen  Querschnitt  aufweist,  mit  ihrer  offe- 
nen  Seite  in  der  Längsnut  (15)  des  Stabs  (10) 
klemmend  angeordnet  ist,  und  daß  die  Schiene 
(20)  in  ihrem  Stegabschnitt  (21)  in  axialem 
Abstand  voneinander  Schlitze  (22)  aufweist  um 
mit  entsprechende  Haken  (23)  versehene  An- 
bauteile,  z.  B.  Konsolen  (19),  Abhängearme 
oder  dergleichen  einzuhängen. 

2.  Stab  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  im  Stegabschnitt  (21)  der  Schiene 
(20)  mit  U-förmigem  Querschnitt  eine  oder 
mehrere  Spreizschrauben  (25)  für  die  beiden 
Schenkel  (26)  der  Schiene  (20)  eingedreht 
sind,  deren  Innenseiten  gegen  die  offene  Seite 
der  Schiene  (20)  hin  geringfügig  konvergieren. 

3.  Stab  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  an  den  Außenseiten  der  Schenkel  (26) 
der  Schiene  (20)  Längsnuten  vorgesehen  ist,  in 
welche  die  Nut  (15)  im  Stab  (10)  seitlich  be- 
grenzenden  Wandungsteile  (27)  eingreifen. 

4.  Stab  nach  Anspruch  1  mit  rundem  Uuerscnnitt 
und  sich  kegelförmig  verjüngenden  Endab- 
schnitten,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Längsnut  (15)  bzw.  die  Längsnuten  815)  sich 

i  auch  durch  die  kegelförmigen  Endabschnitte 
(16)  des  Stabs  (10)  erstrecken. 
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